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Jungmann hat iın seınem Werk ‚,Mıssarum Sollemnia“‘ dıe Hauptlinien der
sıch 1m Laufe der Jahrhunderte wandelnden Formen, 1n denen die Kırche FEucha-
ristie gefeiert hat, nachgezogen. Dieser ‚ Abrifß der abendländischen Mefßgeschichte“‘
bedartf allerdings der Erganzungen durch teilkirchliche Spezialuntersuchungen. Das
gilt uch un VOT allem für die nachtridentinische Epoche. rSt gewiınnen WIr eın
Bıld davon, WI1€ 1U  — die Eucharistie onkret gefeiert wurde.

In seıner rierer Doktorarbeit 1st Heınz der rage nachgegangen, W1e€ die onn-
un! Feiertagsmesse 1n der Westeıitel ın der eıt VO  3 1750 bıs 1850 begangen wurde.
Als ‚„„Reliktgebiet“‘ 1st diese Gegend 1m Grenzgebiet Luxemburg für die Volks-
kunde seıt langem interessant. Auch für die Ptarrmesse stellt sıch ın dieser Arbeit
heraus, dafß alte Bräuche viel länger als 1ın anderen Landstrichen beibehalten werden.

Aus allen iıhm erreichbaren Quellen zeichnet der Autor eın außerst farbiges Bıld der
Fucharistieteier jener rund undert Jahre, die weitgehend VO  3 der Aufklärung un:!
VO  - lıturgıschen Reformbemühungen epragt sınd. Das gilt allerdings kaum für das
Untersuchungsgebiet; hier wirkten zunächst un aufs N gesehen ohl günstıger
die FEinflüsse der Maurıiıner-Bewegung Aaus Frankreich. TSt miıt der Einführung des

offiziellen Gesangbuches tür die 1öÖzese Trier 1m Jahre 1546 eizten sıch Ideen
der Aufklärung durch

Heınz umschreibt zunächst seın Untersuchungsgebiet, stellt den ‚,pfarrlichen Cha-
rakter‘‘ der ONNn- un: Feiertagsmesse heraus, welst auf die verpflichtenden Tage hın
un wendet sıch dann ausführlich den Trägern des Pfarrgottesdienstes

Der eigentliche Hauptteıil tolgt dem Gang der Messe Besonderes Augenmerk
wıdmet der Autor den Sonderbräuchen, hıer iwa den ‚,Predigtannexen‘‘, w1e dem
‚‚namentlıchen Totengedenken‘“‘. Von den vielen ınteressanten Einzelheiten der Arbeıit
seıen stellvertretend ZENANNEL; die Reste der öttentlichen Kirchenbuße, die Usterpro-
ZEeSS1ION, der ‚‚ Kommunikantenweıin‘“‘, der Opfergang der Gläubigen.

Insgesamt liegt mıit diesem Buch ıne gut esbare un! gediegene Untersuchung über
die Pfarrmesse VOTrT, also über eın Gebiet, das bisher VO  3 der liturgiewissenschaftlichen
Forschung kaum berücksichtigt wurde. Es 1St wünschen, Aaus$s anderen Gebieten
un: Zeıiıträumen Ühnliche Arbeiten vorgelegt werden. 50 kann Einblick wachsen,
WwW1e€e AISCTE Vortahren tatsächlich Fucharistie gefeiert haben Winfried Glade
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Dıe auf 840 Exemplare limitierte Verkaufsauflage stellt die vollständige Wiıedergabe
eınes ‚‚Luxuspsalters VOoN verschwenderıscher Pracht‘“‘ dar, der ın den Jahren

1m Kloster Werden der Ruhr entstand. Bıs dahin War ın der Schreib-
schule dieses Klosters keine Prachthandschrift VonNn dieser Ausfertigung geschaftfen
worden. Daraus kann geschlossen werden, da{fß die Antfertigung eınes solchen Psalters
zugleıich ıne künstlerische Dokumentation dafür ist, W1e€e sıch diese Benediktinernie-
derlassung der Ruhr damals eingeschätzt hat bzw einschätzen konnte. Oftenkun-
dig liegt also ın dieser Handschrift eın geradezu klassisches Beispiel VonN hoher Selbst-
einschätzung VOT, w as wıederum auf die Blüte dieser Abte!i 1n diesen Zeıten untrüglich
schließen äßt Wıe der weltberühmte Codex argenteus, die Wulfila-Bibel, mufte auch


